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SOWA – klasa II gimnazjum 

Czas trwania konkursu: 45 minut 

Witamy Cię. Otrzymujesz od nas 108 punktów – tyle ile masz decyzji do podjęcia. Za każdą poprawną 

odpowiedź dopisujemy Ci jeszcze 1 punkt, za błędną zabieramy dany punkt. Gdy nie odpowiadasz, 

zachowujesz podarowany punkt. Pamiętaj, że każda z odpowiedzi A, B, C, D może być fałszywa lub 

prawdziwa. W czasie konkursu nie wolno używać słowników, notatek, podręczników itp.. 

Życzymy przyjemnej pracy. Powodzenia! 
 

 

„Leihst du mir was, leihe ich dir das“ 

Wer von euch kennt das nicht: 1)…………………. kommen Freunde oder Geschwister und möchten von euch 

die neuste CD, 2)…………………… oder ein Buch ausleihen. 

Julian: „Ich verleihe meine 3)………………….. an meine Eltern, meinen Bruder, an 4)………………….. sehr 

gute Freunde. Ich persönlich leihe mir 5)……………………. CDs und Spiele“. 

Michael: „An Leute aus meiner 6)………………… verleihe ich z. B. Zelt, Luftmatratze oder Isomatte. Nie 

verleihe ich Rudi. Das ist mein altes Kuscheltier, der Teddybär“. 

Kathi: „Vorwiegend leihe ich mir Bücher und 7)………………….. . Die geliehenen Sachen gebe ich schnell 

zurück. Ich finde es nicht 8)……………………, wenn mich 9)………………….. daran erinnern müssen. Ich 

verleihe mein Fahrrad, mein Lieblingskleid und natürlich CDs. Geld verleihe ich aber 10)………………… . 

 

1. A) Denn     B) Es      C) Sonst   D) Deshalb 

 

2. A) den Kleid  B) den Haus  C) den Pullover   D) den Heft 

 

3. A) Umgebung    B) Geschäfte  C) Sachen          D) Dinge 

 

4. A) ein paar     B) meiner  C) viele          D) einige 

 

5. A) oft   B) meistens  C) vor allem          D) gern 

 

6. A) Klasse     B) Freunde  C) Schule          D) Clique 

 

7. A) Klamotten  B) Schuhe  C) Geld          D) Kassetten 

 

8. A) modern    B) schön  C) in Ordnung          D) langweilig 

 

9. A) Mann     B) Leute  C) Freunde          D) Bekannte 

 

10. A) ungern     B) nie   C) nein          D) nicht gern 

      

11. Der Junge schickt viele ........................... . 

A) Briefe     B) E-Mails   C) SMS                D) Postkarte 

 

12. Die Verkäuferin fragt: „..............................“ 

A) Was wünschen Sie?     B) Was darf es sein?      

C) Sonst noch etwas?      D) Welchen Schinken? 
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13. Ergänze mit „ß“: 

A) wir wi......en             B) er wei......    C) ihr wi.......t    D) du wei.......t 

 

14. Das Buch gehört .............. . 

A) mich       B) uns      C) ihnen     D) ihn 

 

15. Was ist falsch? 

A) oft – öfter – am öftesten                              B) oft – ofters – am oftesten 

C) oft – öfter – am öftersten                             D) oft – ofter – am oftesten 

 

16. Welche Fragen passen zum Satz: „Ich freue mich immer auf die Ferien.“  

A) Wie freust du dich immer auf die Ferien?       B) Wer freut sich immer auf die Ferien? 

C) Worauf freust du dich immer?                      D) Wo freust du dich auf die Ferien? 

 

17. Ergänze richtig: „Im Stadion waren .................. Fußballfans.“ 

A) keine      B) viel       C) ein paar       D) nur 

 

18. Lucas möchte eine Telefonnummer ........................... . 

A) wählen       B) anrufen             C) suchen          D) finden 

 

19. Die Frau sieht nicht fern, ............... sie hört Radio. 

A) sondern     B) deshalb      C) denn    D) sonst 

 

20. Patrick kommt ............ fünf Minuten zurück. 

A) an                 B) um                 C) nach           D) in 

 

21. Das Zimmer ...................... ist am größten. 

A) des Herrn     B) des Vaters   C) des Jungen   D) des Studentes 

 

22. Unsere Klasse hat das Spiel ........................ . 

A) verlieren    B) verloren    C) gewonnen    D) gewinnen 

 

23. Wo passt die Endung „-isch“? 

A) poln-         B) herrl-   C) herzl-     D) französ- 

 

24. Wie heißen die Bewohner richtig? 

A) Spanien – Spanien     B) Polen – Polen           

C) Italien – Italiener       D) die Slowakei – Slowaken   

 

25. Was machen Sie ............................, Herr Bauer? 

A) beruflich     B) hier    C) -----------      D) viele 

 

26. Welche Produkte sind keine Milchprodukte? 

A) die Eier    B) die Butter   C) die Sahne     D) die Birnen 

 

27. Der Bus fährt immer ......................... . 

A) nach Köln    B) pünktlich    C) am Wochenende     D) hier 
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